
W
ährend Internetmarketing
noch bis vor wenigen Jah-
ren eher auf Mittelstands-

und Konzernebene zu finden war, hal-
ten Web-Content, Facebook-Profile,
Praxis-Blogs und Google-Ads inzwi-
schen auch zunehmend Einzug in den
zahnärztlichen Alltag – und das zu
Recht. Denn in Zeiten steigenden Wett-
bewerbsdrucks bietet Internetmarke-
ting viele Vorteile und Chancen, sich zu
profilieren und Patienten auf sich auf-

merksam zu machen. Dabei hat Außen-
darstellung absolut nichts mit platten
Werbesprüchen zu tun. Vielmehr macht
es Sinn, sich zu fragen, welche Patien-
ten sich die Praxis eigentlich wünscht:
Privatpatienten? Familien mit Kindern?

Patienten mit Indikationen, die ein 
bestimmtes Fachgebiet betreffen? Wie
immer die Antwort auch ausfällt, so-
lange Menschen noch nicht des Ge-
dankenlesens mächtig sind, muss der
Zahnarzt seine Zielgruppe ansprechen 
– und zwar so, dass er verbal und visuell
wahrgenommen wird. Unternehmen
wie die OPTI Zahnarztberatung GmbH
aus Damp bieten Zahnarztpraxen daher
heute fachspezifische Internet-Marke-
ting-Pakete an. 

Fakt ist: Wer einen Experten sucht, wird
erst einmal im World Wide Web nach
ihm googeln – ganz gleich, ob es sich 
um den Friseur, die Autowerkstatt oder
das Fitnesscenter handelt. Per Maus-
klick erhält der User erste Eindrücke,

beispielsweise von der Website eines
Dienstleisters. Wenn das Profil ihm 
gefällt, wird er vermutlich auch direkt
Kontakt aufnehmen. Praxischefs kön-
nen also getrost davon ausgehen, dass
ein Patient auf der Suche nach dem
„Zahnarzt seines Vertrauens“ ebenso
vorgeht. 
Dass das Internet nach wie vor boomt,
beweist ein Blick auf die Statistiken: 
In den letzten zwölf Jahren hat sich 
die Zahl der Internetnutzer nahezu 
verdreifacht. 53,4 Millionen Deutsche
sind regelmäßig online. Zu diesem Er-
gebnis kam eine ARD/ZDF-Onlinestudie
im vergangenen Jahr. Laut einer reprä-
sentativen forsa-Umfrage im Auftrag
des Hightech-Verbands BITKOM re-
cherchierte 2012 jeder dritte Deutsche
einen Arzt oder ein neues Gesund-
heitsangebot als erstes im Internet. 
Die gute alte Empfehlung funktioniert
zwar immer noch, findet aber immer
häufiger online statt.
Patienten können im Web nach geeig-
neten Medizinern und Kliniken suchen,
entsprechende Bewertungen lesen und
sich dazu mit anderen Personen aus-
tauschen. Vor allem niedergelassene
Ärzte sollten deshalb die Vorteile und
Möglichkeiten des Internets für ihr 
Praxismarketing nutzen. Kaum vor-
stellbar, dass es immer noch Ärzte und
Zahnärzte gibt, die entweder gar kei-
nen Internetauftritt haben, oder nur
über eine rudimentäre Webseite ver-
fügen und damit ihr Potenzial nur 
unzureichend ausschöpfen. So werden
beispielsweise interaktive Elemente nur
selten eingesetzt. 
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Dass die meisten Zahnärzte nicht nur Mediziner, sondern auch Chef sind, ist eine Tatsache. Und
immer mehr davon sehen inzwischen ihre Praxis nicht nur als Ort für Heilbehandlungen, son-
dern als „Unternehmen“. Damit verbunden steigt auch das Bedürfnis nach „Eigenvermarktung“. 



„Zahnärzte schöpfen ihre Online-Mög-
lichkeiten bei Weitem noch nicht aus –
sei es aus Zeitnot, oder weil sie den da-
mit verbundenen Aufwand fürchten“,
so Marc Barthen, Leiter der Marketing-
abteilung bei der OPTI-Zahnarztbera-
tung. Gemeinsam mit dem Software-
hersteller DAMPSOFT berät das Unter-
nehmen Praxen und Dentalfirmen in
allen Belangen rund um das Internet-
marketing. Dazu zählen entsprechende
Online-Maßnahmen ebenso wie der
Aufbau und die Pflege einer individu-
ellen Praxiswebseite.
„Die  Hauptpriorität und somit auch der
erste Schritt ist es, eine Praxis-Website
nach modernen Kriterien zu erstellen.
Dabei kommt es auf verschiedene Fak-
toren an. So sollte der Internetauftritt
beispielsweise kompatibel mit Mobil-
geräten sein und eine Facebook-Inte-
gration ermöglichen“, erläutert der 
31-Jährige. Die Zahnarztpraxis liefert
hierfür lediglich die nötigen Inhalte, 
wie zum Beispiel Bilder und Texte, und

erhält im Gegenzug ein Komplettpaket
inklusive Domain-Registrierung und
Hosting. „Zusätzlich bieten wir Kom-
plettkonzepte an, die die weitere Au-
ßendarstellung unabhängig vom World
Wide Web zu einem ansprechenden 
Gesamtbild zusammenfügen. Das fängt
beim Praxis-Logo an, über das kom-
plette Erscheinungsbild bis hin zu 
Werbemitteln wie beispielsweise Vi-
sitenkarte, Praxisbroschüre, Praxisbe-
kleidung, und vieles mehr.“
Ziele solcher Marketingmaßnahmen
sind, die Transparenz und Außen-
wirkung der Praxis zu verbessern, die 
Patientenbindung zu stärken und die 
wirtschaftliche Entwicklung zu för-
dern. Weitere Gesichtspunkte, die be-
achtet werden sollten, sind die Ein-
bindung der Praxis in Google Maps und
eine entsprechende Suchmaschinen-
optimierung. Es versteht sich von selbst,
dass bei allen Marketingmaßnahmen
geltende Vorschriften und Gesetze wie
das Heilmittelwerbegesetz, das Gesetz

gegen unlauteren Wettbewerb oder 
die Maßgaben der LZÄK berücksichtigt
werden müssen.
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Weitere Infos
finden Sie hier! Gesunde Zähne – ein Leben lang
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